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Ablauf der Veranstaltung
	

	

	

BERLINER 
BEGEGNUNGSZONE

ÖFFENTLICHE	WERKSTATT	ZUR	BEGEGNUNGSZONE	BERGMANNSTRASSE	

Dienstag,	den	21.	Mai	2019	um	18.00	Uhr	im	Columbia	Theater,	Columbia	Damm	9-11,	10965	Berlin	

ABLAUF	

17.30	Uhr	 Einlass	

18.00	Uhr	 Begrüßung		

Regine	Günther,	Senatorin	für	Umwelt,	Verkehr	und	Klimaschutz	
Florian	Schmidt,	Stadtrat	für	Bauen,	Planen	und	Facility	Management	

Testphase	Bergmannstraße	–	Sachstände,	Partizipation,	Hinweise	
Felix	Weisbrich,	Bezirksamt	Friedrichshain-Kreuzberg	

Einführung	in	die	Werkstattsequenz	
Marco	Mehlin,	raumscript	

ca.	18.45	Uhr	 Beginn	Arbeitsphase		
Nach	30	min.	erfolgt	Wechsel	der	Stationen	

Station	1:	Planungsdetails	1:	Mehringdamm	bis	Nostitzstraße	

Station	2:	Planungsdetails	2:	Nostitzstraße	bis	Zossener	Straße	

Station	3:	Knotenpunkt	Markthalle,	Zossener	Straße	und	Friesenstraße	

Station	4:	Blickpunkt	Verkehr,	Parken	und	Anlieferung	

Station	5:	Blickpunkt	Aufenthalt,	Sicherheit,	Lärm	und	Ästhetik	

Station	6:	Übergreifender	Blick	der	Bergmannstraße	

Station	7:	Lange	Wand	der	Testphase	und	Priorisierung	zukünftiger	
Qualitäten	

Station	8:	Galerie	der	Aussagen	und	Hinweise	zur	Testphase	

Station	9:	Berichtswand	Park-	und	Kiezläufer	

ca.	18.45	Uhr	 parallel:	Beginn	Fünfminutengespräche	(mit	Anmeldung	vor	Ort)	

mit	Regine	Günther,	Senatorin	für	Umwelt,	Verkehr	und	Klimaschutz	
und	Florian	Schmidt,	Stadtrat	für	Bauen,	Planen	und	Facility	Management	

20.30	Uhr	 Zusammenkunft	im	Plenum	und	Aussprache	

ca.	21.00	Uhr	 Ende	der	Veranstaltung	
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Station 1: Planungsdetails 1: Mehringdamm bis Nostitzstraße 

Leitfrage: Wie stellen Sie sich die (verkehrliche) Gestaltung des Abschnitts von Mehringdamm bis Nostiz-
straße im Jahr 2022 vor?

Abb. 1: Station 1 - Planungsdetails 1
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Positiv:
-	 Aufbrechung der Parkreihe ist gut
-	 Querungsmöglichkeiten sind gelungen
-	 Idee hinter Parklets ist gut, konsumfreier Aufenthaltsbereich
-	 Verengung der Fahrbahn ist gut
-	 Sehr gelungene Gestaltung, verkehrstechnisch gut, weiter so
-	 Blick in Richtung Straßenraum/Verkehr ist spannend
-	 Grüne Markierung ist super, mal was anderes, Autos sind langsamer
-	 Alternative Verkehrsgestaltung (grüne Punkte) sehr gut
-	 Mehr Kontrollen, Liegebereiche, Geschwindigkeiten
-	 Reduzierung der Parkplätze kein Problem
-	 Parkraumbewirtschaftung für Anwohner hilfreich
-	 „Accessibilität“-Maßnahmen [Barrierefreiheit] an sich sind ok (und auch nicht so hässlich wie 	
	 Parklets und Punkte); die Pfosten an den Straßenecken sind auch ok
-	 Fahrradständer (aber zu viele und nicht abbaubar)
-	 Geschwindigkeitsbeschränkung sollte aber überprüft werden
-	 Parkverbot vor Einfahrt
-	 Geregelte Lieferzeiten für die Zukunft
-	 Mehr Lieferzonen

Kritik:
-	 „Tröpfchenweiser“ Ausbau problematisch; jeden Tag etwas Neues
-	 Lieferzone vor Gesundheitszentrum ist wichtig
-	 Verkehrsberuhigung ja – aber richtig- aufgrund Parkhaus keine Fußgängerzone möglich, aber 	
	 vielleicht Einbahnstraße
-	 Verkehrsberuhigung ist nicht gegeben
-	 Lärm; Verkehr
-	 Tempo-Zone wird vom Mehringdamm kommend zu spät erkannt
-	 Ohne Kontrolle der Geschwindigkeit, kein Effekt
-	 Erhöhtes Verkehrsaufkommen Nostizstraße, Hupen nervt
-	 Schlechte Kennzeichnung der Tempo-20-Zone
-	 Gegenverkehr funktioniert bei Lieferverkehr nicht
-	 Die Flächen für Möbelwagen bei Umzügen oder zum Beliefern der Haushalte reichen nicht aus
-	 Die Markierungen der einzelnen Parkplätze ragen zu weit in die Straße, die Beengung ist da		
	 durch zu gefährlich
-	 Konzept der Lieferzonen (zu klein für LKW, kann die Zahl der LKWs nicht fassen); Parklets sind 	
	 unästhetisch, wer benutzt eine Liege im Straßenverkehr?); Problem beim Be- und Entladen 		
	 der eigenen PKW
-	 Lieferverkehr nutzt nie die Lieferzonen
-	 Lieferzonen sind zu klein, nur kleine LKW einfahren lassen
-	 Bepflanzung leider nicht optimal
-	 Wegen des starken Autoverkehrs kommt man nicht über die Straße
-	 1) Die Parklets sind hässlich und grell; 2) die Parklets nehmen Kunden von den Cafés weg; 
	 3) die Punkte sind hässlich und grell; 4) bei allen Befragungen bisher ist es nie möglich ein		
	 klares „Nein“ zu sagen, sondern nur wie alles „verbessert“ werden soll
-	 Blindenleitsysteme sind eine Stolpergefahr für Gehbehinderte
-	 Gastronomie nutzt Gehweg extensiv für Bewirtung
-	 Gehwegbereiche zu schmal auch durch Gastronomie
-	 Sondernutzungsflächen (Gastronomie) weiten sich unkontrolliert aus
-	 Fußwege zu schmal um gut zu laufen
-	 Grüne Punkte: Leute nutzen/deuten diese als FGÜ [Fußgängerüberweg], Interpretation: Querungshilfe
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-	 Grüne Punkte wurden von Fußgängern als Zebrastreifen interpretiert und verführen zur Que-	
	 rung der Fahrbahn (gefährliche Situationen beobachtet)
-	 Verengung der Straße/ Fußgängerzone, schlecht für Radverkehr
-	 Verengung führt zu Konzentration der Verkehre, Gefahr für alle
-	 Verengung führt zu infarktähnlichen Situationen
-	 Gestaltung ist hässlich: grün-gelb passt nicht zu Gründerzeit
-	 Warnbaken ragen in Fahrbahnbereich, Gefahr für Radverkehr
-	 Parklets sind riskant, Spielplatz für Kinder im Straßenraum
-	 Durch Parklets weichen Radler auf Gehwege aus
-	 Ästhetisch daneben
-	 Parkende KFZ/LKW in 2. Reihe behindern Radverkehr
-	 Krankenwägen stehen immer 2. Reihe, besonders am Gesundheitszentrum
-	 Dieser Abschnitt der Bergmannstr. liegt für Partygruppen in der Einfahrtschneise von 2 		
	 Hotels und 1 Spätkauf [...?]
-	 Lieferzeiten von 9-12 realitätsfern
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Anmerkungen/Wünsche/Maßnahmen:
-	 Wann wird die Vorfahrtsregelung in der Bergmannstr. vereinheitlicht? Zur Zeit hat die Berg-		
	 mannstraße am Tempelhofer Berg und an der Nositzstraße Vorfahrt und an der Solmsstraße 	
	 und Schenkendorfstaße Rechts vor Links.
-	 Einheitlich Vorfahrtsregeln gewünscht
-	 Durchgangsverkehr behindern: - LSA [Lichtsignalanlage] Dauergrün für Fußgänger -Kfz bei 		
	 Bedarf grün
-	 Durchfahrt nur für Lieferfahrzeuge/Handwerker, Anwohner, Feuerwehr, usw., evtl. Bus
-	 Lieferzonen reichen nicht aus! Mehr! [Zeichnung darunter]
-	 Verhältnis Parklet – Lieferzonen überdenken
-	 Lieferzeiten einschränken
-	 Anlieferung vieler Einzelhandelsgeschäfte + Discounter + Einfahrt Gesundheitszentrum + 		
	 Versorgung der Wohnhäuser
-	 Bus 248 Umleitung KEIN Sightseeing Bus
-	 Wann werden die Fahrzeuge auf den Gehwegen [Motorräder, Roller und Fahrräder], die die 	
	 Querung der Fußgänger behindern, aufgefordert auf der Straße zu parken?
-	 Tempo 20 vorziehen bis Mehringdamm
-	 30-er Zone war okay, muss aber durchgesetzt werden
-	 Fußgängerüberwege (Zebra) statt Punkte
-	 FGÜ [Fußgängerüberweg] anstatt LSA [Lichtsignalanlage] an Kreuzung
-	 Statt LSA besser FGÜ
-	 Mehr FGÜ [Fußgängerüberwege]
-	 Fahrradspur auf einer Straßenseite! + Einbahnstraße
-	 Möglichkeiten für Aneignung/Kunst schaffen
-	 Aufenthaltsbereiche schaffen
-	 Aufenthaltsbereiche am KP Nostizstr., einfache Bänke
-	 Holzbänke bitte! + Bäume am Bürgersteigrand
-	 Soziale Frage: Wer über Parklets meckert hat Geld, um im Café zu konsumieren
-	 Straßen in Ursprung, zwischendurch Verengung, z.B. durch Aufstellung Radparke
-	 Gastronomie in Parklets (Bereiche), um Gehwege nicht zu blockieren
-	 Fahrradstraße
-	 Einbahnstraßenregelung, Radverkehr frei
-	 Breite d. Straße erhalten für Radverkehr, Aufenthalt auf Gehweg
-	 „Kurvige“ Auswölbungen mit Pflanzen & Bänken vgl. Steinmetzstraße „Bordversetzung“
-	 Fußgängerzone
-	 Autofrei!
-	 Bergmannstr. war schon immer eine Begegnungszone
-	 Schräge Anordnung der Fahrradbügel auf einer Straßenseite [Zeichnung]
-	 Parkende Autos boten Schutz zum Gehweg; Trennung zum Flanieren
-	 Vorfahrt Tempelhofer Berg
-	 Wann wird der Sperrmüll beseitigt?
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Station 2: Planungsdetails 2: Nostitzstraße bis Zossener Straße

Leitfrage: Wie stellen Sie sich die (verkehrliche) Gestaltung des Abschnitts von Nostizstraße bis Zossener 
Straße im Jahr 2022 vor?

Abb. 2: Station 2 - Planungsdetails 2
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Positiv:
-	 Poller um die Straßenecken (weil die Autofahrer/innen leider die Ecken zuparken)
-	 Parklets, gelb
-	 Querungsmöglichkeiten
-	 Optische Verkehrsberuhigung
-	 Fahrradbügel auf Straße
-	 Viele/genügend Fahrradplätze
-	 Fahrradparkbügel; Nicht kommerzielle Aufenthaltsmöglichkeiten
-	 Mehr nicht-kommerzieller öffentlicher Raum; mehr Fahrradständer; Mehr Sitzmöglichkeiten
-	 Nicht-kommerzielle Nutzung
-	 Parklets ermöglichen Begegnung, werden von jung und alt genutzt, nicht nur von Touristen
-	 Parklets sind schön + bequem
-	 Verlangsamung des Autoverkehrs spürbar

Kritik:
-	 Grüne Punkte sind irritierend und damit verkehrsgefährdend, stattdessen 20er Schilder auf 		
	 der Straße und bauliche Maßnahmen
-	 Grüne Punkte irritieren, man weiß nicht was gemeint ist
-	 Fahrbahnverengung noch chaotischere Verkehrssituation
-	 Kein Platz für Lieferverkehr, Lastwagen in zweiter Reihe, Stau und gefährliche Situationen
-	 Eskalierender Autoverkehr
-	 Fehlende Tempozonenschilder
-	 Tempo-20-Schilder fehlen
-	 Die Parklets sind ästhetisch überhaupt gar nicht ansprechend und viel zu viele
-	 Nicht noch eine kontrollierende Instanz neben der Polizei/dem Ordnungsamt
-	 Kernfrage: Wer soll Zielgruppe der Begegnungszone sein? Touristen oder Anwohner? 		
	 Aktuell ist die Bergmannstraße ein touristischer Hot-spot und Partyzone. Anwohner meiden 	
	 die Straße, Parklets  und [...?] sind nicht für den Kiezbewohner
-	 Ästhetik der Parklets, Bepflanzung Parklets, Straßenbildästhetik „grüne Punkte“
-	 Parklets sind erweiterte Tische für die Gastronomie
-	 Manche Parklets sind unbequem, man kann nicht gleichzeitig Füße auf den Boden stellen 		
	 und sich anlehnen
-	 Bauliche Gestaltung: gelbe Parklets, grüne Punkte, bunte Poller; viel zu unübersichtlich und 	
	 zu bunt; Ziel: baulich mit Steinen oder Beton und unbeweglich
-	 Für Fahrradfahrer unsicherer; enge Fahrbahn, für Fußgänger unübersichtlich und gefährlich,	
	 ein Wust von Markierungen, Konfrontations- statt Begegnungszone, hässlich!
-	 Weg mit den Parklets, Parkplätze zurück auf Normalbreite, so ist es viel zu eng
-	 Die eingezeichneten Parkbuchten sind zu groß, Einteilung bitte entfernen!
-	 Für wen ist die Begegnungszone? Anwohner oder Touristen?
-	 Am besten nur Liefer-Verkehr, Anwohnerautos, ÖPNV; lying policemen [Bremsschwellen], 		
	 keine Übermarkierung
-	 Parklets = Wartezonen für die Restaurants, chaotischer Lieferverkehr; warum kein Zebrastreifen 	
	 bei dem Leitsystem für Sehbehinderte; Gefahr durch Radfahrer auf dem Gehweg
-	 Anzahl Parkplätze!
-	 Die Fahrradbügel stehen z.B. vor der Edeka zu dicht an der Fahrbahn beim Ausparken mit Fahr-		
	 rad kommt es leicht zu Unfällen mit KFZ / BVG-Bus / FlixBus
-	 Zu viele rot-weiße „Poller“
-	 Weiße Leitstreifen führen in die [...?] oder in die Irre
-	 Ungünstige Platzierung/Ausrichtung einiger Schilder
-	 Denkmalschutz? Verwunderung darüber, dass eine solche Möbilierung und ein Markierungsover-	
	 kill samt Begegnungs-(Voll)pfosten in einem Flächendenkmal erlaubt wurde.
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-	 Nächtlicher Lärm
-	 Metallrampen klappern laut beim Betreten; besonders nachts störend

Anmerkungen/Wünsche/Maßnahmen:
-	 Gesamtbetrachtung Verkehr nötig
-	 umliegende Straßen mit beruhigen aber anders
-	 Kein Durchgangsverkehr
-	 Verkehrsberuhigung
-	 Autofrei
-	 Autofrei, mehr grün
-	 Alternativen zu MIV schaffen [und] ins Konzept integrieren
-	 Verkehrsverlangsamungsmaßnahmen
-	 Blitzer für Autoverkehr
-	 Geschwindigkeitskontrollen
-	 Weiterhin Stellplätze für private PKW
-	 Bitte „schräge“ Parkplätze in der Schenkendorf-, Arndt-, Solmstr (Beispiel Nostizstr)
-	 Einfache Parkbänke auf Gehweg; Parklets weg, dafür breiter Radweg
-	 Parklets weg, dafür richtige Radwege
-	 Fahrradstraße
-	 Fahrradwege!
-	 Keine Fahrradstraße!
-	 Bergmannstraße als Einbahnstraße und Fahrradweg auf einer Seite
-	 Breite Fahrradwege
-	 Fortsetzung der Fahrradstraße vom Friedhof Richtung Mehringdamm
-	 Breite Fahrradwege; Ausreichend Fahrradständer
-	 Den ganzen Bereich umwidmen in Fahrradstraße (wie bereits Schleiermacher bis Südstern); 	
	 leider wird es an der Umsetzung scheitern, denn Menschen wissen nicht, was eine Fahrrad-		
	 straße ist
-	 Weniger Autos; Poller zur Entschleunigung der PKWs; Grüner; breite Fahrradwege
-	 Begegnungszone sollte sich am schwächsten Verkehrsteilnehmer orientieren: 1. Fußgänger 		
	 2. Fahrradfahrer 3. Auto
-	 Ein nebeneinander von Fahrrad-, Auto- und Fußgängern; Keine! Begegnungszone oder gar 		
	 Fußgängerzone!
-	 Bergmannstraße zur Fußgängerzone machen mit Anliefer- und Anwohnerverkehr frei 
-	 Parklets entfernen und weniger + dezentere Sitzgelegenheiten (z.B. Holzbänke zwischen den 	
	 Bäumen auf dem Bürgersteig)
-	 Fußverkehr mehr Platz auf Gehsteigen schaffen, Cafétische auf Straße verlagern (Abschnitte)
-	 Parklets müssten als Kinderspielgeräte aus Sicherheits- und Unfallgründen „zertifiziert“ wer		
	 den oder mindestens auf die Gefahr hingewiesen werden!
-	 Fußverkehr ist nicht nur „Queren der Fahrbahn“; Qualität der Gehsteige
-	 Lokales Gewerbe bei Standortwahl berücksichtigen (Bänke)
-	 Schöne Bänke + schöne Pflanzen
-	 Mehr Grün. Und Cafétische auf der Straße
-	 mehr Stadtgrün
-	 Einzelmodule aufeinander abstimmen
-	 Einzelmodule aufeinander abstimmen; Fahrradstr., um Individual-Autoverkehr fernzuhalten; 	
	 Rampen sinnvoll verkleinern
-	 Keine Hinweispunkte an der Ecke Nostizstr.
-	 Bauliche Lösung
-	 BSR sollte tagsüber reinigen
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Station 3: Knotenpunkt Markthalle, Zossener Straße und Friesenstraße

Leitfrage: Wie stellen Sie sich die (verkehrliche) Gestaltung des Knotenpunktes am Marktplatz im Jahr 
2022 vor?

Abb. 3-4: Station 3 - 
Knotenpunkt am Marktplatz
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Positiv:
-	 Totale Sperrung!
-	 Sperrung des gesamten Bereiches um die Marheineke Halle für den MIV
-	 Weiter denken! Es braucht einen großen Wurf; Tempo 20 wird nicht eingehalten. Autos raus!
-	 Sperrung Zossener Straße vor Markthalle für Durchgangsverkehr
-	 Die Verkehrsberuhigung bis zur BioCompany weiterführen
-	 Sperrung ab Gneisenaustraße, Durchgangsverkehr Nord-Süd unterbinden
-	 Gneisenaustraße sperren zur Zossener Straße; ich leider unter Durchgangsverkehr durch die 	
	 Fidicinstraße (reine Wohnstraße); Ohne Sperrung z.B. sleeping Policemen [Bremsschwellen], 	
	 Poller, temporeduzierende Maßnahmen
-	 Beruhigung der Seitenstraßen mit Element 5
-	 Friesenstraße zur Einbahnstraße und Fahrradstraße in beiden Richtungen; offen für BVG, Fahr-	
	 rad und Polizei
-	 Bitte möglichst breite, großzügige Querung für Fußgänger zwischen Markthalle und Apotheke/	
	 BioCompany; breite Radwege Ost/Westrichtung
-	 Radwege auf der Bergmannstraße, es ist zu gefährlich dort
-	 Super Radwege auf dem Rendering
-	 Zebrastreifen einrichten
-	 Sehr deutliche Maßnahmen zur Geschwindigkeitsbegrenzung der Friesenstraße
-	 Höchstens 30 km/h; stetige Kontrolle
-	 Element 2 ist optimal; Element 3 ist besser als nichts
-	 Das gefällt mir! (Entwurf, Fotokopie)
-	 Für Variante 2
-	 Schließung des Durchgangsverkehrs auf Höhe der Gneisenaustraße (Nord-Südverkehr)
-	 Durchgangsverkehr raus!
-	 Element/Variante 1 ist als Einzige akzeptabel
-	 Element 1 reicht aus
-	 Variante 1: Radstreifen vor BioCompany auf die Straße
-	 Am Tag des BVG-Streiks als die Friesenstr. Noch offen war gab es keinen Rückstau bzw. nur 		
	 moderates Verkehrsaufkommen (Mehringdamm noch Baustelle)
-	 Platz machen
-	 Diagonal sperren
-	 Variante 3 als shared space
-	 Verkehrsströme im Gesamtkiez betrachten
-	 Hauptproblem: Durchgangsverkehr
-	 Durchgangsverkehr muss betrachtet und bewertet werden (PKW raus), Rad drinnen
-	 Konzept für den gesamten Kiez
-	 Wir brauchen eine Gesamtbetrachtung; Einbahnstraßensystem für alle Kiezstraßen
-	 Gesamtbetrachtung des Verkehrs, weil überall Schleichwege
-	 Durchgangsverkehr stoppen
-	 Einbahnstraßensystem einführen
-	 Sperrung des gesamten Platzes für PKW
-	 Parkplätze rausnehmen über Parkhaus
-	 E-Mobilität betrachten
-	 Verkehrsführung und Ampelschaltung überdenken (für Radverkehr zu kurz)
-	 Variante 2 ist gut, aber: Wie wird es kontrolliert?
-	 Variante 2 ist gut
-	 Aufwerten Chamizzoplatz
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Kritik:
-	 [Variante] Nr. 4, weil es zur Verlagerung des Verkehrs kommt
-	 Element 3: Sperrung Zossener Straße, Umleitung Bergmannstraße
-	 Element 1 geht nicht weit genug
-	 Sperrung bedeutet Verdrängung des PKW-Verkehrs in der Bergmannstraße u.a.
-	 Konflikt Fahrräder und Fußgänger vor der Markthallte (Radweg!)
-	 Zwischenlösung bitte verbessern: derzeit Friesenstraße Müllhalde, Bergmannstraße Wendeplatz
-	 Zu viele parkende Autos
-	 Kein Überqueren der Straßen als Fußgänger möglich
-	 Durchgangsverkehr raus
-	 Kein Durchgangsverkehr
-	 Friesenstraße usw. als Durchgangs- und Raserstraße
-	 Dezentrale Lösung der Infrastruktur
-	 Senatorin muss ZVL [gemeint ist wahrscheinlich die Verkehrslenkung Berlin (VLB)] disziplinieren

Anmerkungen/Wünsche/Maßnahmen:
-	 Beruhigung der Friesenstraße
-	 Großes Konfliktpotenzial Fußgänger/ Radfahrer
-	 Verkehrszählung auch auf Mehringdamm
-	 Bergmannstr. [zur] Einbahnstraße
-	 Keine Durchfahrung möglich über den Platz
-	 Totalsperrung – auch kein Durchgang Friesenstraße-Bergmannstraße
-	 Knotenpunkt bei Vollsperrung als Fahrradknoten ausbauen
-	 Generell Autoverkehr verdrängen
-	 Zossener und Friesenstraße für Kfz-Durchgang schließen (BVG, Anlieger frei)
-	 Fahrradstraße?
-	 Einbahnstraße, z.B. mit Busrouten-Verlegung eine Straße weiter
-	 Gegenläufige Einbahnstraße
-	 Sehr schnelles Fahren in der Friesenstraße, Kissen ö. ä. einbringen
-	 Element 2 gut, aber fraglich, ob sich alle daranhalten
-	 Derzeit großer Konflikt mit Fahrradfahrern und Fußgängern
-	 Eigene, durchgängige Fahrradspur nötig
-	 Es muss die Geschwindigkeit auch kontrolliert werden
-	 Bitte reduzierte Geschwindigkeit auch kontrollieren
-	 Achtung! Verkehrsverlagerung - Gesamtbetrachtung nötig
-	 „Schleichweg kappen“, V [Variante] 2 oder 4
-	 Durchgangsverkehr soll raus aus dem ganzen Kiez
-	 Weniger Durchgangsverkehr z.B. mit V [Variante] 3
-	 Gesamtverkehrliche Betrachtung nötig
-	 Fußgängerzone mit Anlieger frei
-	 Durchfahren unterbinden für Platz vor der Markthalle
-	 Platz ohne Verkehr
-	 Eine Fußgängerzone mit Bus und Radfahrern ist für Fußgänger sehr gefährlich, Variante 2
-	 Auf gar keinen Fall Element 3
-	 Tempo 20 - muss kontrolliert werden
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Station 4: Blickpunkt Verkehr, Parken und Anlieferung

Leitfrage: Wie stellen Sie sich 2022 das Miteinander aller Verkehrsteilnehmenden in der Bergmannstraße 
vor?

Abb. 5: Station 4 - Miteinander aller Verkehrsteilnehmenden in der Bergmannstraße
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Positiv:
-	 Die Bergmannstrasse in beide Richtungen weitergedacht + realisiert [;] shared space
-	 Die Bereitschaft zu experimentieren! Versuche und Irrtum!
-	 Dass das Thema so aktiv angegangen wird! Die Räume gehören aber nicht den Autofahrern!
-	 Fahrradstraße + ÖPNV
-	 Viele Fahrradbügel
-	 Sehr gut: Anzahl der Fahrradständer
-	 Viele Fahrradparkplätze auf der Straße statt Autoparkplätzen
-	 Fahrradständer
-	 Mehr Stellfläche für Fahrräder, Gehweg ist freier
-	 Aufenthaltsbereiche für Menschen
-	 Stadtraum wird für Anwohner lebenswert
-	 Anlieferung für Einzelhandel
-	 Raum vor Gesundheitszentrum für Krankentransporte
-	 Halteverbot für Lieferzonen ab 6 Uhr morgens
-	 Sehr gut finde ich Tempo 20 + Fußgängerüberwege
-	 Parkplätze für Menschen mit Behinderung (aber: zu wenig)

Kritik:
-	 Begegnungszone begünstigt „Touri-Meile“
-	 Die Verengung verschärft die Situation! Anlieferverkehr steht trotz der Parkbereiche auf der 	
	 Straße. Die Bergmannstraße ist so für alle Teilnehmer verstopft.
-	 Verengung der Straße verschärft die Konflikte
-	 Fahrbahnverengung durch zu breite Parkstreifen
-	 Die Verkehrssituation ist unübersichtlicher geworden
-	 Straße ist durch Ausweichautoverkehr überlastet
-	 Derzeitiges Konzept verhindert den Durchgangsverkehr nicht! Aushilfe: System von Einbahn-	
	 straße Sperrung der direkten Durchfahrten
-	 Nicht gut finde ich die Lösung in den Kreuzungsbereichen, weil sie den Straßenraum sehr un	
	 übersichtlich macht
-	 Radfahrer werden benutzt um den Autofluss zu bremsen (z.B. in der „neuen“ Friesenstr.). 		
	 Das ist gemein!
-	 Keine Fahrradwege vorhanden
-	 Keine Fahrradwege
-	 Als Fahrradfahrerin ist es aktuell sehr gefährlich, noch gefährlicher geworden durch die Autos 	
	 die einen an die scharfkantigen rot-weißen Begrenzungsschilder drängen.
-	 Radfahrer nehmen sich Vorrechte! Sie sind aber gleichberechtigt
-	 Radverkehr
-	 Konflikt Fuß- & Radverkehr
-	 Grüne Punkte werden missverstanden – unübersichtlich
-	 Dauerparken in 2. Reihe
-	 Viel zu wenig Ahndungen von 2. Reihe-Parkenden
-	 2. Reihe Parker auch bei freien Park- und Lieferflächen
-	 Übergänge nicht besonders hilfreich – Sicht blockiert durch Autos
-	 Wieso keine Fußgängerzone? Das wäre eine echte Neuheit + Chance für die Stadt!
-	 Mopeds auf Fußgänger
-	 „Rasen“ ist zu einfach möglich!
-	 Man darf bis 22 Uhr nicht in der Lieferzone stehen aber es wird nicht bis 22 Uhr geliefert
-	 Die Flächen für Möbelwagen bei Umzügen fehlen!
-	 Ladezonen werden als Parkplätze missbraucht
-	 20 Tonnen LKWs: 1) Anlieferung 2) Keine festen Lieferzeiten für Gewerbetreibende 			 
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	 3) Keine oder wenig Lieferzonen für Geschäfte und Handwerker
-	 Lieferverkehr von 6-10 Uhr
-	 Parklets sind toter Raum, der bestenfalls 30% im Jahr genutzt wird
-	 Mehr Professionalität in der Umsetzung, Transparenz, [...?]

Anmerkungen/Wünsche/Maßnahmen:
-	 Übernutzung durch Radfahrer + Kfz nicht durch „Begegnungszone“ lösbar
-	 Vorrang für Fußverkehr
-	 Temporäre Fußgängerzone z.B. Samstags
-	 Im Sommer: Fußgängerzone testen (lange We/Ferien)
-	 Erhöhte Gefahr für Fußgänger, wenn autofrei
-	 Zwei modale Filter Nostiz + Solms z.B. Blumenkübel
-	 Überquerungen, die erhöht sind [Zeichnung]
-	 Bergmannstr als Einbahnstraße
-	 Zebrastreifen
-	 Berliner Kissen nutzen
-	 Bremsschwellen nutzen
-	 Zebrastreifen offiziell vor /+ grüne Punkte. Auch Radler müssen halten!
-	 Fahrradabstellanlagen längs zur Fahrbahn
-	 Lastenräder bevorzugen/fördern!
-	 Konsequente Trennung aller Verkehre
-	 Saisonale Bepflanzung der Parklets + Pflege
-	 Als Anwohner brauche ich keine Parklets
-	 Carsharing-Stellplätze (stationsbasiert)
-	 Einbahnstraße
-	 Autofreie Bergmannstr
-	 Durchfahrtssperre für MIV östl. Nostizstr.
-	 Notwendigkeit BVG-Bus
-	 Durchgangsverkehr raus!
-	 Kfz-Durchgangsverkehr komplett raus (Anlieger, BVG frei)
-	 (Privat-)Autos raus, Durchgangsverkehr raus!
-	 Überwachung Geschwindigkeit + ruhender Verkehr
-	 Mehr Kontrollen der Ladezonen
-	 Geht Entspannung nur mit weniger Verkehrsteilnehmern?
-	 Konkurrenz unter den Nutzungen, man kann es nicht allen recht machen! 				  
	 Doch wer darf/muss leiden? MIV?
-	 Anliegende Seitenstraßen reine Anwohnerparkzonen!
-	 Alle Verkehrsteilnehmer haben ihre Berechtigung. Kooperatives Verhalten!
-	 Fahrradstraße
-	 Fahrradspur einrichten
-	 Fahrradwege (auch für Kinder)
-	 Fahrradverkehr besser berücksichtigen!
-	 Radfahrer mitdenken
-	 Bitte keine Fahrradstraße!
-	 Übergeordnete Radverkehrsplanung
-	 Vorfahrtsregelung am Tempelhofer Berg ändern
-	 Zeiten Ladezonen überdenken, z.B. bei Edeka (Anlieferung vor 9 Uhr)
-	 Kleinere LKWs für Anlieferungen
-	 Supermärkte bitten Anlieferung mit max. 7,5 Tonnen Lastwagen durchführen
-	 TG-Zufahrt/Anlieferung Edeka
-	 Liefermöglichkeit Haushaltsnah ermöglichen
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-	 Anlieferung/Lieferung von 7-10 Uhr. Andere Städte machen es schon lange
-	 Lieferverkehr muss reglementiert werden; festgelegte Lieferzeiten
-	 Schmalere Packstände
-	 Packstation verstärkt einsetzen?
-	 Paketlieferung?
-	 Seitenstreifen: Parken quer zur Fahrbahn
-	 Getroffene „Regeln“ gnadenlos durchsetzen. Erhöhtes Bußgeld!
-	 Lärm-/Imissionsschutz
-	 Statt Parklets: Ladestationen für E-Fahrzeuge
-	 Parklets gegenüber dem Fließverkehr sichern
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Station 5: Blickpunkt Aufenthalt, Sicherheit, Lärm und Ästhetik

Leitfrage: Wie stellen Sie sich 2022 die Erscheinungsweise der Bergmannstraße vor?

Abb. 6: Station 5 - Erscheinungsweise der Bergmannstraße
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Positiv:
-	 Meine Kinder fahren jetzt viel lieber mit dem Rad lang
-	 Als Radfahrerin endlich Parkmöglichkeit
-	 Mehr Abstellplätze für Fahrräder
-	 Fahrradständer auf der Straße aber alle! D.h. kein Parken von Zweirädern auf dem Gehweg
-	 So viele neue Rad-Parkplätze – könnte noch mehr werden
-	 Parkplätze für Fahrräder toll
-	 Viele Fahrradstellplätze
-	 Planungsprozess Umsetzung: Bildhauer und Landschafts-/ Grünplaner sollten Ästhetik mitdenken
-	 Schöner geht noch – aber so ist es schon viel schöner als vorher
-	 Kurzer Aufenthalt sehr angenehm
-	 Verkehrssicherheit erhöht
-	 Verkehrssicherheit endlich passiert etwas. Danke!
-	 Grüne Punkte verlangsamen den Autoverkehr
-	 20 Km/h
-	 Positive Gentrifizierung z.B. durch Wegfall Spielhallen
-	 Toll: Bisher wenige Kettenläden/System-Gastronomie
-	 Mehr Platz für Wirtschaften (Wertschöpfung)
-	 Parklets nicht kommerzielles Angebot
-	 Schön ist die Beblumung um die Bäume herum!
-	 Bäume
-	 Parklets grundsätzlich gut
-	 Straße ist viel lebenswerter geworden
-	 Caféhausstühle müssen 1,50 m frei lassen; Ordnungsamt!!
-	 Reduzierung der Autoparkplätze

Kritik:
-	 Bitte keine neue Partymeile! Wie kann das verhindert werden?
-	 Warum gibt es immer noch so viele Airbnb Wohnungen! Warum wird das nicht mehr kontrolliert?
-	 Zu viel motorisierter Verkehr
-	 Wieso wird die 20 Km/h Beschränkung nicht durchgesetzt?
-	 Motorräder auf Gehweg
-	 Fahrräder auf Gehwegen
-	 Radweg Friesenstr
-	 Fehlendes übergeordnetes Verkehrskonzept (Gefahr: Auto von 1 Straße in nächste zu schicken)
-	 Pfosten an den Kreuzungen überdimensioniert! Anders möglich
-	 Rampen für Barrierefreiheit 4-5m breit, darauf kann man sich nicht aufhalten. Für Rollstühle 	
	 würde ein abgesenkter Gehweg genügen.
-	 Grüne Punkte verleiten Fußgänger zu laufen, Autos halten aber nicht, keine überregionale 		
	 Verkehrssprache
-	 Grüne Punkte lenken ab, überflüssig, irritierend
-	 Barrierefreiheit durch Riffelung unmöglich!
-	 Lärm: Verbot für laute Autos und Motorräder; Lautstärkemessung in der Testphase, als An-		
	 wohner kann man nicht mit offenem Fenster schlafen
-	 Falschparker
-	 Regelmäßig zweite Reiheparken kontrollieren mit Geldstrafen, damit sein keinen Bock mehr 	
	 auf das zweite Reiheparken haben
-	 Viel zu große Parkflächen, Verschwenden von knappen Parkraum für Fahrräder ist es gefähr	-	
	 lich geworden
-	 Sicherheit gefährdet durch „Zweitspurparker“ u. a.
-	 Stühle auf den Parklets sind für ältere Menschen nicht geeignet; es gibt zu viele Barhocker 		
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	 und zu hoch
-	 Die gesamte Ästhetik des Testlaufes ist ein einziger Grauß! Wo ist Berliner Bautradition [?], 		
	 wo ist der Wille Harmonie zu erzeugen. Signalfarben sollen den Menschen mitteilen, wie er 	
	 sich zu bewegen hat. Ästhetisch eine einzige Katastrophe. 
-	 Einzelbestandteile aufeinander abstimmen: Parklets – 90er Jahre Design; Poller rot/weiß – 		
	 Baustelle; grüne Punkte – Farbigkeit Kindergarten
-	 Ästhetik eines Verkehrskindergartens!
-	 Gelbe Parklets sehr unästhetisch + verhindern die Nachtruhe
-	 Ästhetik vergleichbar mit „Verkehrskindergarten“
-	 Grässliche grelle Farben in schönem historischen Viertel
-	 Ästhetik! Wenn, dann bitte schöner, passt nicht in den Kiez
-	 Dauerbaustelle nimmt jegliche Ästhetik (Bergmannstr allgemein)
-	 Dauerbaustelle nimmt Charme
-	 Rote Poller
-	 Kein rot-weiß als Gestaltungselement
-	 Bitte keine Poller und hässliche Fahrbahnmarkierungen

Anmerkungen/Wünsche/Maßnahmen:
-	 Alle Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt betrachten
-	 Mehr Respekt aller Verkehrsteilnehmer füreinander
-	 Von Kopenhagen und Münster inspirieren lassen
-	 Autoverkehr ganz raus aus Bergmannstraße mit Ausnahme Lieferverkehr/ Krankenhaustransporte
-	 Lieferverkehr regeln durch zeitliche Beschränkung
-	 Verkehrsreduzierung ja, aber bitte nicht so viele Elemente/Parklets; keine Eventisierung des 	
	 öffentlichen Raums 
-	 Nicht-kommerzielle Aufenthaltsplätze ja, aber in angemessener (zurückhaltender) Ästhetik 		
	 (Denkmalschutz/Gründerzeitstraße) jetzt Trash Optik
-	 Parklets: Kostenlose Sitzungsmöglichkeit gut, aber ästhetisch aufeinander abgestimmt (nicht 	
	 grüne Punkte, gelbe [...?] rot weiße)
-	 Wieso die Parklets nicht so hinstellen, dass Autos Slalom fahren müssen
-	 Keine Parklets sondern Erweiterung der Bürgersteige und Begrünung der Bäume – Baumpaten-	
	 schaften
-	 Ausrichtung der Sitzgelegenheiten zum Gehweg statt zur Straße hin!
-	 Als Anwohner brauche ich keine Parklets
-	 Beteiligung bei Gestaltung der Parklets durch Anwohner --> Identifizierung mit Parklet
-	 Parklets in kontinuierlichem Prozess mit Anwohnern „entwickeln/bespielen“ --> Konzept
-	 Weniger Verkehrsschilder--> eindeutiger
-	 Mehr Einzelhandel à la „Leder-Engler“
-	 Weniger Cafés + Kneipen in der Bergmann
-	 Mehr „Vielfalt“ in Gewerben, keine „Ketten“
-	 Lösung für „Krankentransporte“ für Ärztehaus wichtig
-	 Eigentlich: Fußgängerzone; nur Lieferverkehr zu bestimmten Zeiten; Radweg und Aufforder-	
	 ung an Fußgänger, Rücksicht zu nehmen
-	 Ausrichtung der Sitzmöbel auf den Parklets
-	 Problem Falschparker --> mehr Kontrollen
-	 Räumliche Trennung des Verkehrs: ausgewiesener Radweg, Fußweg, Autoverkehr
-	 20 km/h mehr kontrollieren
-	 Zufahrt nur für Anwohner möglich
-	 Versenkbare Poller als „Regler“ für Verkehr am Anfang und Ende der Bergmannstr. 
-	 Grüne Punkte: kreativ und positiv […?]  aber nicht verstanden, z.B. von Fußgängern als Zebra-	
	 streifen-Variante gedeutet während Autofahrer ignorieren[…?] --> Zebrastreifen
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-	 2022 --> Perspektive Marktstraße: Ausgehend von der Markthalle Läden für die AnwohnerInnen 	
	 gepaart mit Café + Restaurants, Parken in Garagen/Seitenstraßen. Nur wenige Fahrradbügel
-	 Lieferverkehr 2020/2022: 
	 o   Anlieferung mit E-Lastenrädern in genormten kleinen Containern
	 o   Große Stückanlieferung nachts und im Zeitfenster
	 o   Auch für die Paketdienste
-	 Bergmannstraße als Fußgängerzone
-	 20 km/h: „Sleeping Policemen“, Blitzampel, Rechts vor links - Regel generell
-	 Parklets: Erst Verkehrsberuhigung konsequent, dann offene Bänke + Blumenkübel reichen
-	 Wünschenswert: Pflanzenkübel statt Poller, Urban-Gardening-Elemente mit Anwohnerpaten-	
	 schaften
-	 Pflanzenkübel statt Poller
-	 Poller gut, aber nicht in rot-weiß (Ästhetik)
-	 Elemente grundsätzlich gut aber mit „Ästhetikkonzept“ (optisch) aufeinander abgestimmt
-	 Statt Rampen Bürgersteige absenken
-	 Überdenken/Optimieren der Querungselemente (Form)
-	 Als „Fahrradstraße“ von Mehringdamm bis Südstern und Fahrradbügel und den anderen 		
	 Quatsch weg 
-	 [Zeichnung einer Diagonalsperre]
-	 +neue Radstellplätze –fest installiert
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Station 6: Übergreifender Blick der Bergmannstraße

Leitfrage: Wie muss der übergreifende Verkehr organisiert werden, um ein gelingendes Miteinander in 
der Bergmannstraße zu erreichen?

Abb. 7-8: Station 6 - Übergreifender Verkehr (Karte)
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Abb. 9-10: Station 6 - Übergreifender Verkehr (Post-its)
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Positiv:
-	 Weniger Dieselruß
-	 Graefekiez ist gut abgeschottet
-	 Abschnitt Südstern bis Friesenstraße ist perfekter Fahrradverkehr

Kritik:
-	 Das ganze Projekt gleicht einem Schildbürgerstreich. Es ist Satire! Auf eine Bank setzt man 		
	 sich im Park oder auf einen Platz, etc.
-	 Begegnungszone funktioniert nicht
-	 Verkehrslenkung zwischen Autobahn und Innenstadt ist unorganisiert
-	 LKWs auf Mehringdamm/Tempelhofer Damm als Ausweichstraße wegen der vollen Autobahn
-	 Flix Busse 
-	 Verkehrslenkung Mehringdamm Ecke Blücherstraße ist chaotisch (siehe Karte)
-	 Verschiedene gefährliche Kreuzungen für den Radverkehr (siehe Karte)
-	 Tempolimit wird nicht eingehalten
-	 Mangelnde Polizeikontrolle (Tempolimit, Zweite-Reihe-Parker, etc.)
-	 Schwellen fördern SUVs
-	 Diagonalsperren funktionieren nicht für’s Rad
-	 Friesenstraße wird schneller und damit attraktiver für MIV
-	 Sperrung der Friesenstraße führt zu mehr Umgehung durch XXX Straße
-	 Durchgangsverkehr durch den Kiez und Bergmannstr zw. Mehringdamm und Gneisenaustr 		
	 (siehe Karte)
-	 Konflikt zwischen Rad- und Fußverkehr auf der Bergmannstr

Anmerkungen/Wünsche/Maßnahmen:
-	 Verkehrsstrategie für die ganze Stadt/Gesamtstädtisch und bezirksübergreifend Verkehr 
	 denken
-	 Umgehungsverkehr mitdenken (bezirksübergreifend)
-	 Gesamten Verkehr verringern, kein „Biotop“ Bergmannstr
-	 ÖPNV mitdenken und stärken (in Kooperation mit der BVG)
-	 ÖPNV Verkehre priorisieren
-	 Fuß- und Radverkehr priorisieren
-	 Vorrangtrassen ÖPNV, Radfahrende, Fußgänger*innen
-	 Pendlerverkehr und Tourist*innen in den ÖPNV 
-	 Weniger MIV, mehr Raum für Fußgänger*innen
-	 Grundsätzlich: Räume klarer Funktionen zuordnen
-	 Funktionstrennung der Verkehre
-	 Verlangsamung; Tempolimit soll eingehalten werden
-	 LKW Verkehr umleiten
-	 City-Maut
-	 Verkehrslenkung; Sperrungen zeitnah melden (Google Maps, Karten Apple, Tom Tom, HERE 		
	 (Kartendienst der Autofahrer)
-	 Diagonalsperren/Anliegerverkehr (sonst lenken Navis durch)
-	 Vision: Parkhaus am Flughafen
-	 Tempelhofer Damm und Urbanstraße verbinden
-	 Ruhenden Verkehr verringern und Platz anders nutzen
-	 Miteinander; Parken außerhalb des Kiezes
-	 Anlieferverkehr beschränken (zeitlich und größenmäßig)
-	 Aufwertung Fußweg
-	 Diagonalsperre auf der Bergmannstr zwischen Nostiz- und Zossener Straße 
-	 Teilstück Nostizstr bis Solmstraße autofrei
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-	 Bergmannstr auch gesamt und nicht nur in Abschnitten denken
-	 Chamissoplatz aufwerten als Begegnungsplatz
-	 Möglichkeiten:
	 o Schwellen
	 o Diagonalsperren
	 o Versenkbare Poller
	 o Radbügel
	 o Restriktive Autopolitik
	 o Einbahnstraßen
	 o Fußgängerzone
	 o Kontrollen
	 o Weniger Parken
-	 Fahrradbügel außerhalb der Bergmannstr
-	 Verkehrszählung auch Fahrräder, Elektrofahrräder (schnelle) und Lastenfahrräder (langsame)
-	 Radstraße bis Mehringdamm verlängern
-	 Radverkehr Bergmannstr verringern: Gneisenaustraße als überörtliche Radverbindung 
	 attraktiver gestalten
-	 Bergmannstraße als Fahrradstraße
-	 Durchgehende Radverbindung zwischen Kottbusser Tor und Yorckstr
-	 Radweg auf Zossener Straße schaffen
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Station 7: Lange Wand der Testphase

Abb. 11-12: Station 7 - Lange Wand der Testphase
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Abb. 13-14: Station 7 - Lange Wand der Testphase
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Positiv:
-	 Punkte machen wach und wecken Aufmerksamkeit und sehen hübsch aus
-	 Querungshilfen für Fußgänger statt Falschparker, Super!
-	 Die Parkbügel für Radfahrer sind super. Sie stellen viele Parkplätze für (Rad-)Fahrer bereit!
-	 Fahrradständer gebaut → super
-	 Mit „Punkten“ fährt man langsamer!
-	 Die Kreuzungsbereiche sind nicht mehr zugeparkt, super!
-	 [direkter Bezug auf „Nutzloser Raum durch die Poller der fehlt in den Querstraßen“] Ja, es 		
	 fehlen nun die Falschparker. Super! + Fahrradfahrer können besser einsehen.
-	 Übersichtliche Kreuzungen [Nostitzstraße]
-	 Die grünen Punkte sind gut, da sie Autofahrer langsamer fahren lassen.
-	 Die grünen Punkte sind super, da sie den Verkehr beruhigen. Was gut ist, [nicht lesbar] auch!
-	 (Ansonsten: Sitzgelegenheiten ohne Verzehrzwang ist super!)
-	 Die Baustelle Friesenstraße beruhigt den Platz vor Marheineke schafft Ruhe am Platz. Super.

Kritik:
-	 Die Vorfahrtsregelung Solmstr/Nostitzstr, ist uneinheitlich → viele ungewollte (?) Verstöße 
-	 Parkplatz ist zu breit. Die Straße ist jetzt gefährlich für Fahrradfahrer: Straße 6,5m ist nicht 		
	 genug breit
-	 Zu viele Autos
-	 Teilgesperrte Bergmannstraße wird leider als Wendeplatz für Autos genutzt (Bergmannstraße 	
	 – Friesenstraße)
-	 Sitzfläche zu lang, wenn die Knie um die Sitzkante gehen, kann man sich nicht anlehnen, oder 	
	 wenn man sich anlehnt, stehen die Füße nicht auf dem Boden (z. B. Parklet vor Ararat)
-	 Bei manchen Parklets Blickrichtung zur Straße
-	 Parklets locken mehr Lärm + Schutz → Touristen/Leute an
-	 Parklets für Kinder gefährlich, weil u.a. keine durchgehende Lehne angebracht ist
-	 Punkte stiften Verwirrung (dieses Zeichen gibt es offiziell nicht)
-	 Punkte sollten entfernt werden. Die Punkte erschweren bei Gegenlicht die Aufmerksamkeit 	
	 auf die Menschen. [nicht lesbar]. Auch wenn man langsam fährt wird man abgelenkt. 
-	 Punkte neue Gefahrenzone; Fußgänger denken = Zebrastreifen, Autos fahren schnell
-	 Barrierefreiheit? Durch Riffelung für Rollstuhlfahrer und Rollis (Gehbehinderte) unmöglich!
-	 Stichwort: Dezentralisierung der Verkehrsströme rund um Neubaukoloss (Nebeneingang zum 	
	 Discounter + Ärztehaus), städtebauliche „Sünde“
-	 Ich habe bis heute nicht verstanden, welches gravierende Problem es hab, dass hier 3 Jahre 	
	 ein Dauerstresstest läuft. Die Straße hat seit 3 Jahren an Qualität verloren (Parklets, Punkte, 	
	 Irritationen) nur weil hier ein Test laufen sollte.
-	 „früher“: bin ich gerne in die Bergmannstraße gegangen. heute: vermeide ich es weil der 		
	 Ringelpiez Parkletz ätzend ist
-	 Die grünen Punkte und die Sitzgruppen bitte wieder verschwinden lassen. Häßlich – teuer – 	
	 überflüssig!
-	 Grüne Punkte sind eine Katastrophe und auch teuer dazu!
-	 Bergmannstraße einst historische Straße heute Kita für Erwachsene 
-	 Die grünen Punkte sind echt eine Katastrophe und verrückt teuer!!
-	 Teilabgesperrte Friesenstraße hat sich leider zu Müllhalde gewandelt
-	 Idiotische Poller, hässliche Begegnungszone, Touristen, sinnlose grüne Punkte
-	 Nutzloser Raum durch die Poller der fehlt in den Querstraßen
-	 Grüne Punkte kann man nicht essen!
-	 relativ teure Laden- und Gastronomiemieten werden durch (fast) kostenlose Nutzung des 		
	 Bürgersteiges durch die Gastronomie kompensiert
-	 die Parklets sind kein Speiseraum der Cafés + Restaurants!
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Anmerkungen/Wünsche/Maßnahmen:
-	 Punkte sind verwirrend! Lieber Straßenschiler, Querverkehr uneindeutig
-	 Symbole auf der Straße (nicht die Punkte) sind uneindeutig. Wer darf wann stehen/parken/		
	 halten?
-	 Lastenräder zum Ausleihen, Umladestationen vor Anlieferung, keine LKWs
-	 Flächeneffizienz: mehr Autostellplätze zu Radstellplätze machen
-	 Flächenumnutzung statt Parkplatz: z.B. Anwohnergarten
-	 Diagonalsperre um Abkürzung zu verhindern (generell im Kiez)
-	 Fußgängerzone wäre top – wegen Park- und Ärztehaus schwierig. Vielleicht Einbahnstraße?
-	 Perspektivisch Autofreie Kieze
-	 Einbahnstraße? Oder (besser noch) Autofrei
-	 Verkehr nur für Bewohner (Auto)
-	 Klima- + Verkehrswende sofort! Intelligente Lösungen für nachbarschaftliche Mobilität
-	 Einbahnstraße [Nostitzstraße]
-	 Modale Filter gegen PKW – Durchgangsverkehr
-	 Geteilte Mobilität, Mitfahrer Bänke
-	 BERGMANNSTR ALS Einbahnstr → Mehringdamm – Zossener Str. ausweisen
-	 Einbahnstr [Solmstraße]
-	 Querverkehr (rechts vor links Somstr.) nicht bevorrechtigen
-	 Einbahnstr, Bus beide Richtungen [Zossener Straße]
-	 Durchgangsverkehr Friesen/Zossener sperren: nur Busse (BVG) und Fahrräder
-	 Durchgangsverkehr [Bergmannstraße – Zossener Straße]
-	 Friesen/Zossener Str. sperren
-	 Durchgangsverkehr [Bergmannstraße – Friesenstraße]
-	 Friesenstraße für Durchgangsverkehr reglementieren. Wechselnde Einbahnstr?!
-	 Einbahnstr [Friesenstraße]
-	 Bitte weniger Raum für Gastronomie auf dem Bürgersteig. Ggf. lieber auf die Straße damit. 		
	 Breite Fußwege.
-	 Querungen gut; noch lieber: Absenkungen Bordsteinkante.
-	 Bürgersteige (überwiegend) von Fußgängern (ohne „Hürdenlauf“) zu nutzen.
-	 Waschbetonkübel aus den 70ern entfernen
-	 Alle Bürgersteige abflachen! → barrierefrei
-	 Übergang Friesen/Markthalle Fußgänger müssen vor Fahrradfahrer Vorrang haben
-	 Fußgängerüberquerung bei Radfahrerampel [Friesenstraße]
-	 Bitte alle Schrotträder entsorgen, besonders vor Edeka!
-	 Durch die Bergmannstraße verläuft eine Hauptfahrradroute.
-	 Kontrolle der Geschwindigkeit von FahrradfaherInnen
-	 Für Fahrradfahrer ist die Begegnungszone zur Konfrontationszone geworden → Bergmann		
	 straße soll im Ganzen Fahrradstraße werden.
-	 keine Poller in das Kopfsteinpflaster
-	 Ampel [bei Kreuzung Nostitzstraße] ist nutzlos! Stattdessen Pollerreihe quer zur Bergmann		
	 straße = Auschluss des MIV-Durchfahrverkehrs!
-	 Zebrastreifen statt Ampel [bei Kreuzung Nostitzstraße]
-	 Einheitlich rechts vor links!
-	 Bitte „klassische“ Bänke wie am Marheinekeplatz aufstellen, nicht so einen gelben Quatsch 	
	 wie Parklets
-	 Parklets aus Metall + Holz = unästhetisch; besser nur Holz
-	 Statt Sitzparklets lieber: Trottoirverbreiterungen + klassische, stabile Sitzbänke.
-	 Bänke statt Parklets! (Ansonsten: Sitzgelegenheiten ohne Verzehrzwang ist super!)
-	 Weniger Barhocker! Wenn dann mehr niedrige Sitzgelegenheiten
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Abb. 15: Station 7 - Priorisierung zukünftiger Qualitäten
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Station 8: Galerie der Aussagen und Hinweise zur Testphase

Ich befürworte die Begegnungszone in ihrer derzeitigen Erscheinungsweise, weil...

Abb. 16-18: Station 8 - Befürwortung derzeitige Erscheinungsweise Begegnungszone
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Ich lehne die Begegnungszone in ihrer derzeitigen Erscheinungsweise ab, weil...

Abb. 19-20: Station 8 - Ablehnung derzeitige Erscheinungsweise Begegnungszone
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Abb. 21: Station 8 - Ablehnung derzeitige Erscheinungsweise Begegnungszone
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Die Bergmannstraße im Jahr 2022 ist für mich eine Straße, in der...

Abb. 22: Station 8 - Bergmannstraße im Jahr 2022
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Abb. 23-24: Station 8 - Bergmannstraße im Jahr 2022
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Mir würde die Begegnungszone in ihrer derzeitigen Erscheinungsweise besser gefallen, wenn...

Abb. 25-26: Station 8 - Besseres Gefallen der derzeitigen Erscheinungsweise
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Die Bergmannstraße in ihrer Erscheinungsweise bis 2017 war besser, weil...

Abb. 27: Station 8 - Besseres Gefallen der derzeitigen Erscheinungsweise

Abb. 28: Station 8 - Bergmannstraße 2017
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Abb. 29-30: Station 8 - Bergmannstraße 2017
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Ich befürworte die Idee einer Begegnungszone, weil...

Abb. 31-32: Station 8 - Befürwortung Idee Begegnungszone
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Ich lehne die Idee einer Begegnungszone ab, weil...

Abb. 33: Station 8 - Befürwortung Idee Begegnungszone

Abb. 34: Station 8 - Ablehnung Idee Begegnungszone
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Abb. 35-36: Station 8 - Ablehnung Idee Begegnungszone
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Ich befürworte die Begegnungszone in ihrer derzeitigen Erscheinungsweise, weil…

•	 Weniger ruhender Verkehr, mehr Aufenthaltsqualität, sehr gelungene Gestaltung (3)
•	 Verkehrssicherheit im Kreuzungsbereich erhöht, Querungen der Straße möglich (4)
•	 Sie noch veränderbar ist; Test/Erprobungsphase = sehr gut (3)
•	 Sie ein Experimentierfeld eröffnet hat, aus dem wir alle lernen können (3)
•	 Ich als Fußgänger viel selbstbewußter die Straße überqueren kann (2 Punkte; 1)
•	 Sie die Prioritäten im öffentlichen Raum neuordnet (zukunftsorientiert) (1)
•	 Besser als vorher ist (weniger Verkehr mehr Fahrradständer) (1)
•	 Sie die Diskussion zwischen Politik/Verwaltung und Bürgern über das Thema „Welche Stadt wir 		
	 wollen fördert“ (5)

Ich lehne die Begegnungszone in ihrer derzeitigen Erscheinungsweise ab, weil…

•	 Immer noch der Autoverkehr dominiert (3)
•	 Radfahren für mich gefährlich geworden ist (5)
•	 Zu wenig Platz für Fußgänger, keine Sicherheit für Radfahrer
•	 Versucht wird, es allen Verkehrsteilnehmenden recht zu machen – keine deutliche Priorisierung 		
	 erkennbar! (2)
•	 Die Priorisierung des Rad + Fußverkehrs fehlt (4)
•	 Das Straßenbild einer Dauerbaustelle gleicht (1)
•	 Es einfach häßlich ist (3)
•	 Und Parklets + Poller + Punkte den Charakter verändern + häßlich sind (2)
•	 Man sich auf einen Kompromiss eingelassen hat, bei dem von vornherein klar war, dass es nicht 		
	 funktionieren kann → Mehr Mut! (2)
•	 Die Situation für Radfahrer sich verschlechtert hat (1)
•	 Der Sinn und Zweck nicht kommuniziert wird!
•	 Es dort keine richtigen Bänke gibt (Bänke wie auf Marheinekeplatz) (2)
•	 Sie einer Straßenbildverunstaltung meines Erachtens gleichkommt! Niveaugleiche Übergänge,
	 ... !
•	 Sie mir als Bewohner ein Gefühl vermittelt nicht wahrgenommen zu werden. (10)
•	 Sie mir nicht weit genug geht. Ich wünsche mir keinen Autoverkehr oder stark reduzierten 
	 Autoverkehr.
•	 Die Punkte von Kindern zum Spielen benutzt werden. (1)
•	 Fahrradfahrer und Kinder noch gefährlicher leben. (Reizüberflutung) (5)
•	 Die Poller verengen die Fahrbahn → Stau an der Ecke (1)
•	 Es jetzt noch unübersichtlicher ist: weniger ist mehr! (2)
•	 Barrierefreiheit? Die Riffelung ist für Rollstuhlfahrer kaum zu überwinden ebenso wenig für 
	 Gehbehinderte mit Gehwagen
•	 Sie zu unruhig gestaltet ist
•	 Die Straße zu eng geworden ist.
•	 Sie jetzt zu schmal ist (Poller)
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Die Bergmannstraße im Jahr 2022 ist für mich eine Straße, in der…

•	 Wenige Auto relativ langsam fahren, viel Fahrräder nicht zu schnell fahren und die Fußgänger den 	
	 meisten Raum einnehmen. Und Gastro eher weniger. (1)
•	 Es eine konsistente Planung von Anfang (Südstern) bis Ende (Mehringdamm) gibt und Fußgänger 	
	 und Fahrradfahrer bevorzugt behandelt. (1)
•	 Weniger Autos fahren und noch mehr „Grün“ da ist (7)
•	 Hoffentlich keine Autos mehr fahren.
•	 Jung & Alt entspannt durchkommen! (4)
•	 Platz für Fahrradfahrer*innen – keine Autos! (5)
•	 Der Lieferverkehr zeitlich begrenzt ist. (1)
•	 Die Wende der Mobilitätskultur gestartet wurde!
•	 Auch Menschen mit Beeinträchtigung sich sicher bewegen können
•	 Man sich aufhalten und sich und angemessen fortbewegen kann.
•	 Eine Fußgängerzone eingerichtet ist (1)
•	 Bürger/ reale Anwohner sich im Sozialraum begegnen und keine Open-Air-Kneipe für Touristen
•	 Autofrei/ Grüner ab jetzt/ Platz für Spiele, für Fußgänger, Erholungsmöglichkeiten, 
	 Fahrradfahrer (9)
•	 Der Autoverkehr zumindest auf Anlieger begrenzt ist (2)
•	 Mit viel Grün, Holzbänken zwischen den Bäumen, nicht Autofrei, Radwegen (6)
•	 Mehr Farbe ist (von mir aus auch blaue Dreiecke und gelbe Quadrate) (1)
•	 Alle Verkehrssysteme und Menschen friedlich zusammenleben! (4)
•	 Die Begegnungszone rechtlich verbindlich ist (Straßenverkehrsordnung) (2)
•	 Dass der Flickenteppich der gesamten Bergmannstraße beendet wird. (2)
•	 Kein Schleichweg-/Durchgangsverkehr mehr fährt außer Fahrrädern
•	 Eingekauft und gespeißt wird
•	 Ich entspannt mit dem Rad durchfahren kann + evtl. spontan wie jetzt verweile (3)
•	 Stadträte o.ä. sich verwirklicht haben (1)
•	 Ich mich ggf. NICHT mehr zu hause fühle (seit 30 Jahren Heimat)
•	 Alles noch viel schrecklicher ist als heute schon! (1)
•	 In der ich noch gern leben würde wollen, wenn die jetzige Veränderung rückgängig gemacht wird.
•	 Kein Durchgangsverkehr (Autos) mehr stattfindet und alle aufeinander Rücksicht nehmen (5)

Mir würde die Begegnungszone in ihrer derzeitigen Erscheinungsweise besser gefallen, wenn…

•	 Am Ende stehen würde: SHARED SPACE! (1)
•	 Mehr stinknormale Sitzbänke aufgestellt werden
•	 Keine Autos mehr durchfahren würden (4)
•	 Weniger Parklets + andere Farbe natürlicher + kindersicher zur Straßenseite
•	 Die Fahrradfahrer ihren Raum zurückbekommen und den Autos Platz genommen wird. (2)
•	 Sich die Ästhetik besser in den Stadtteil einfügen würde (v.a. weg mit den grünen Punkten!)
•	 Sie großzügiger mit mehr Raum gestaltet wäre (1)
•	 Sie ästhetisch einheitlicher und weniger metallische Elemente hätte.
•	 Die Straße wieder breiter wäre…
•	 Die verschiedenen Elemente baulich ästhetischer sind (1)
•	 Der Verkehrsfluss der Autos besser geregelt wäre (1)
•	 Der Verkehrsfluss für Autos weiter reduziert ist (2)
•	 Tempo 20 deutlicher wäre (auf Straße gemalt) (5)
•	 Der Autoverkehr tatsächlich reduziert würde (5)
•	 Ich auch jetzt noch sicher mit dem Rad hindurch fahren könnte!
•	 Verkehr tatsächlich reglementiert wäre (KFZ) (1)
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•	 Die Fahrbahn wieder breiter wird oder nur Einbahnstr. Wird (2)
•	 Es dort keine Parklets gäbe!
•	 Den Verkehrsteilnehmern klarer ihre Bereiche zugeordnet werden (Zeichen auf Straße)

Die Bergmannstraße in ihrer Erscheinungsweise bis 2017 war besser, weil…

•	 Es bereits eine Begegnungszone war (3)
•	 Sie sicherer war! Grüne Punkte schaffen gefährliche Unklarheit im Verkehr! (Zustimmung) (4)
•	 Es mehr Begegnungsraum für Anwohner war. (1)
•	 Sie sauberer, ruhiger und bescheidener war (5)
•	 Weil es noch andere Geschäfte als Cafés und Restaurants gab (7)
•	 Weniger hier mehr war!
•	 Klar strukturiert war!
•	 Sie schlichter war (2)
•	 Nicht so viele Zeichen und Gegenstände den Raum beengten, sie „übersichtlicher“ war, jetzt zu 		
	 viele Zeichen/Farben → irritiert + lenkt ab (5)
•	 Nicht „künstliche“ Einbauten irritierten… eine Straße die lebte (Aber der Regulierung + 
	 Durchsetzung 30!!! Bedurfte!)
•	 Gründerzeitflair, heute nur Poller und Schilderwald (3)
•	 Es ein origineller Kiez war und kein Projekt (3)
•	 Die Einwohner/innen dort in Ruhe einkaufen konnten
•	 Weil sie eine „natürlich“ gewachsene Struktur hatte (2)
•	 Es eine schöne Straße war! (3)
•	 Sie noch nicht dem Tourismus preisgegeben wurde (1)

Ich befürworte die Idee einer Begegnungszone, weil…

•	 Es dem Verkehrskollaps entgegenwirkt (1)
•	 Es die Möglichkeit schafft sich mit Menschen zu treffen, ohne zu konsumieren
•	 Es schön ist Menschen zu begegnen, aber nicht an diesem Ort.
•	 Der motorisierte Individualverkehr nicht länger Vorrang haben sollte, sondern: wir brauchen 
	 lebenswerte öffentliche Räume ohne gesundheitsgefährdende Umwelteinflüsse (Lärm etc.) (5)
•	 Ich im Kiez lebe! (1)
•	 Es mehr nichtkommerzielle Räume braucht
•	 Ich für mehr Lebensqualität bin – weniger Autos, mehr Grün – Platz für die Menschen/Kinder/
	 AnwohnerInnen (5)
•	 Platz, Luft, Raum und Zeit Lebensqualität fördern → ich will mich gerne in der Bergmannstr. 
	 aufhalten und die Zeit genießen
•	 Die Zukunft einer Stadt von ihren Begegnungsqualitäten abhängt! (1)
•	 Eine Straße Atmosphäre, Flair, Charme versprühen soll. So wie im Moment wirkt die Straße 
	 nicht! (3)
•	 Siehe 8 → Förderung der direkten Demokratie und Stadtentwicklung mit den Nutzern
•	 Eine Straße öffentlicher Raum für alle Bürger sein sollte (2)
•	 Der Kiez Lebensraum und nicht Verkehrsraum sein sollte (1)
•	 Der Verkehr langsamer verläuft (5)
•	 Aufenthalt auch ohne Konsum möglich ist (4)
•	 Achtung allen Parteien (Fußgänger, Radfahrer, Verkehr) gegenüber
•	 Aufenthalt und Kommunikations-Areale bietet
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Ich lehne die Idee einer Begegnungszone ab, weil…

•	 Die Bergmannstr. dafür der falsche Ort ist! (3)
•	 Ringsrum genug Platz ist, um sich zu begegnen (1)
•	 Es eine Geschäftsstraße ist, in der andere Regeln gelten sollten.
•	 Schaden für Gewerbetreibende (2)
•	 War immer einfach so Begegnungszone (4)
•	 Ohne Lieferverkehr geht gar nichts (2)
•	 Etwas künstlich installiert wird, anstatt vorhandenes durchzusetzen! Zuviel „Konzept“!... und dann 	
	 bleibt es sich selbst überlassen…
•	 Ich dazu gezwungen werde.(5)
•	 Weil sich hier in erster Linie Touristen und Partypeople treffen (3)
•	 Verschiedene Partien (Fußgänger, Autofahrer etc.) gegeneinander aufgehetzt werden (5)
•	 Nachtruhe nicht gewährleistet
•	 Sich ein Fahrradfahrer und ein Fußgänger wenig zu sagen haben!
•	 Sie nicht nötig ist und die Verschwendung Steuergelder bedeutet (5)
•	 Fahrradständer vorm Ärztezentrum gibt
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Station 9: Berichtswand Park- und Kiezläufer*innen

Abb. 37: Station 9 - Kiezläufer*innen

Post-its ohne Zuordung

Post-its, die keiner Station mehr zugeordnet werden konnten:

-	 Das Verkehrsberuhigungskonzept ist intelligent und witzig und soll unbedingt realisiert werden
-	 Nicht alles neu erfinden! Lernen von z.B. Holland Fahrradstadt Houten
-	 Keine Partystraße in Bergmannstraße!
-	 Autoverkehr nur für Bewohner (Event. Lieferung mit Zeit kontrollieren)
-	 Autoverkehr nur/hauptsächlich Mehringdamm/Gneisenau
-	 Autos weitgehend aus den Wohnviertelstraßen. Straßen für Menschen!
-	 Nutzung Parklets durch Touristen
-	 Platz für Paketdienste
-	 Bitte Nachtruhe für Anwohner*innen gewährleisten!
-	 Station 8 fand ich angesichts des Wunsches, sich mitzuteilen, am besten methodisch gelöst


